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■     Aktuelle Trends: Unverzichtbares Knowhow für Ihre VR-Arbeit
        Schliessen Sie Wissenslücken und refl ektieren Sie Ihre Rolle als Verwaltungsrat 

■     Praxisdialoge, Inspiration & Podien
 Aktuelles VR-Wissen und praxisnaher Erfahrungsaustausch

■     Lernen von erfahrenen VR-Persönlichkeiten 
Wie Sie durch erprobte Vorgehensweisen und neue Ideen Werte schaffen

■     Netzwerk: Pflegen Sie den Austausch mit anderen VR und CEO‘s
Knüpfen Sie wertvolle Kontakte mit anderen Unternehmenslenkern
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VR-Academy 2010
Das Netzwerk für aktive Verwaltungsräte & CEO’s

Praxisdialog, Inspiration und Podien mit VR-Persönlichkeiten



Die ZfU-VR-Academy
Ihr Schlüssel zur professionellen Corporate Governance
Die Arbeit als Verwaltungsrat (VR) ist ebenso spannend wie herausfordernd. Das VR-Gremi-
um setzt die Rahmenbedingungen für die operative Führung, trifft die wichtigsten Personal-
entscheidungen und bestimmt Organisation und Strategie des Unternehmens. 

Dies bedingt eine professionelle und zeitintensive Auseinandersetzung mit dem Unterneh-
men. Die ZfU-VR-Academy bietet Ihnen verschiedene Möglichkeiten Ihre VR-Tätigkeit weiter 
zu professionalisieren, neue Impulse zu erhalten und Erfahrungen mit anderen Verwaltungs-
räten und CEO auszutauschen. 

VR-Praxisdialog An sechs bereits geplanten Nachmittagen besuchen wir innovative und 
traditionsreiche Schweizer Unternehmen und diskutieren aktuelle Ent-
wicklungen und Erfahrungen mit VR und Geschäftsleitung. 

VR-Inspiration Neue Sichtweisen und frische Inspiration: mehrmals im Jahr schauen 
wir über den Tellerrand und setzen uns mit „out of the box“-Themen 
auseinander. 

VR-Podium Speziell freuen wir uns dieses Jahr auf zwei hochkarätige Podien mit 
bekannten Führungs-Persönlichkeiten der Schweizer Wirtschaft. Die 
richtige Zusammensetzung und die Reflexion der Rolle des VR sind The-
men an den zwei Abenden im Frühjahr und im Spätsommer.

Wir freuen uns, Sie in der VR-Academy zu begrüssen!

Roger Oberholzer, Leiter ZfU VR-Academy

Roger Oberholzer
Tel.: +41 44 722 85 21

roger.oberholzer@zfu.ch

Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind aktive Verwaltungs-
räte oder Geschäftsführer sowie Mitglieder der 
Geschäftsleitung, welche sich aktiv zu aktuellen VR-
Themen austauschen möchten.

Mitgliedschafts-Gebühr
Die jährliche Gebühr für die Mitgliedschaft beträgt CHF 
300.–. Zusätzlich erhalten Sie auf alle anderen öffentlichen 
Management-Weiterbildungen der ZfU 7% Rabatt, sowie 
auch den Spezialpreis an unseren Tages-Events, Round-
Tables, Firmenbesuche und Break-out-Sessions.

Beirat der VR-Academy
Sandro V. Gianella, Knight Gianella & Partner AG, Zürich 

Alfred Niederer, VR-Präsident Von Roll, VR Schulthess, 
Charles Voegele, Calida Holding und Micronas

Dr. Klaus Oesch; CEO und VR-Delegierter Orell Füssli, 
Mitglied in verschiedenen VR

Dave Schnell, VR bei Kuoni Reisen, SIG, Elma Electronic 
und Alptransit Gotthard, Unternehmensberater

Bruno Simma, Präsidien und Mitgliedschaften in verschie-
denen Verwaltungsräten, SIMMA Management Consultants

Dr. Thomas Staehelin, VR-Präsident Swissport Internatio-
nal, VR bei Siegfried Kühne & Nagel und Orange Commun.

Prof. Dr. Hans A. Wüthrich, Lehrstuhl für Internationa-
les Management, Universität der Bundeswehr, München. 
Ehem. VR-Vizepräsident Feldschlösschen Gruppe.



Praxisdialog: Excellence in Family Governance
VR-Praxiseinblick bei der BRINER AG

Themen 
■ Wichtige Bausteine einer 

zeitgemässen Family Governance
■ Unternehmenssteuerung: 

Einflussnahme ohne Präsenz in der GL
■ Informationsfluss: Sicherstellung 

einer effizienten Kommunikation

Im Dialog mit
Kaspar Huggenberg, VR-Präsident Briner AG
Max Schoch, CEO/Del. des VR Briner AG
Christian Weber, COO Briner AG

Datum/Ort
■ 25. März 2010 
■ Industriestrasse 7/18, Winterthur

Die Firma
Aus der zum Zweck des Eisen-
handels im Jahre 1878 gegrün-
deten Firma ist ein modernes 
Dienstleistungs- und Handels-

unternehmen gewachsen. Das heute noch eigenständige 
Familienunternehmen hat stets die Herausforderungen 
angenommen und seine Leistungen ständig erweitert. 

In der operativen Führung sind bei Briner keine Familien-
mitglieder anzutreffen, sondern ausschliesslich im 
Verwaltungsrat. Trotzdem funktioniert die Unternehmens-
führung sehr gut, was auch der überaus fortschrittlichen 
Family Governance zu verdanken ist, die durch das 
Engagement von Familien-VR Hans-Kaspar Huggenberg 
über die Zeit gewachsen ist.

Wie sieht diese Family Governance konkret aus, wie und 
mit welchen Themen setzt der Familien-VR Prioritäten und 
wie geht er mit dem Informationsdefizit um, wenn kein 
Familienmitglied in der Geschäftsleitung ist? Diese und 
weitere Fragen diskutieren wir am Firmenbesuch mit dem 
VR-Präsidenten sowie dem aktuellen und ehemaligen CEO.

Inhalte/Ablau
13:30 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

14:00 Gelebte Family Governance bei Briner  
■ Wie der VR organisiert sein sollte, wenn kein  
Familienmitglied operativ im Unternehmen tätig ist 
■ Woraus besteht eine nachhaltige VR-Agenda? 
■ Besonderheiten im Organisationsreglement von 
Familienverwaltungsräten  ■ Inhalt und Form eines 
geeigneten Reporting für externe Familien-VR

CEO-Erwartungen an die Zusammenarbeit
■ Ein kritischer Blick zurück ■ Wie ein vertrauensvoller 
Austausch zwischen CEO und VR-Präsident im 
Familienunternehmen gelingt

Diskussion und Erfahrungsaustausch

16:00 Firmenbesichtigung

17:00 Networking Apéro

Family
Business

Fokus
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1. VR-Podium: Board Leadership
Die richtige Zusammensetzung des VR
Experten-Runde mit erfahrenen VR-Profis
Am ersten VR-Podium 2010 diskutieren erfahrene Profi-Ver-
waltungsräte und Experten, worauf es bei der Zusammen-
setzung im Verwaltungsrat ankommt, wie eine konstruktive 
Zusammenarbeit zwischen Verwaltungsrat und Geschäfts-
leitung etabliert wird und wie Vorfälle wie bei der Schwei-
zerischen Post verhindert werden können.

Das VR-Podium im Dialog mit:

Ulf Berg, VR-Präsident Ems Chemie Holding, VR Bobst-
Gruppe, ehem. VRP/CEO Sulzer
Dr. Anton Scherrer, VR-Präsident Swisscom, ehem. Präsi-
dent der Generaldirektion Migros
Sandro Gianella, Managing Partner der führenden Execu-
tive-Search Firma Knight Gianella & Partner 
Dr. Friedrich J. Sauerländer, VR-Präsident Swissmetal, VR 
BNP Paribas (Schweiz) und SCOR (Converium)

Themen
■ Kompetenzen, Rollen und Diversität: Die 

richtige Zusammensetzung des Verwaltungsrates

■ Das erfolgreiche VR-Team: Gestaltung der 
Zusammenarbeit und Entscheidungsprozesse

■ Der Umgang mit Konfl ikten im Verwaltungsrat 
und zwischen VR und Geschäftsleitung

Datum/Ort
13. April 2010 Hotel Sedartis, 
  Bahnhofstrasse 16, 8800 Thalwil

Preis
Mitglieder VR-Academy: CHF 120 inkl. Stehdinner
Standard:      CHF 150 inkl. Stehdinner

Agenda/Ablauf
18:30 Uhr  Podiumsgespräch inkl. Q & A 
20:00 Uhr  Gemeinsames Stehdinner, 
  Austausch und Networking

Podiumsgäste
Ulf Berg
Nach verschiedenen Führungspositionen 
bei ABB und SIG stiess Ulf Berg 2004 als 
CEO zu Sulzer. Von 2007 bis 2009 führte er 
in der Folge als VR-Präsident dieses Traditi-
onsunternehmen. Herr Berg ist seit kurzem 

Partner der Beteiligungsgesellschaft BLR & Partners und 
Mitglied in verschiedenen Verwaltungsräten im In -und 
Ausland. Er ist Präsident von Midland Cogeneration Venture 
LLP (USA), Kommunekemi A/S (Dänemark), SAG GmbH 
(Deutschland), EMS Chemie und im VR der Bobst-Gruppe 
sowie Vorstandsmitglied bei Swissmem. 

Sandro Gianella
Managing Partner der führenden Executive-
Search Firma Knight Gianella & Partner. 

Dr. Anton Scherrer
Anton Scherrer bekleidete verschiedene 
geschäftsleitende Funktionen im Migros-
Genossenschafts-Bund (u.a. war er verant-
wortlich für 14 Industrieunternehmen und 
die gesamte Logistik). Die letzten vier Jahre 

war er Präsident der Generaldirektion und Präsident des 
geschäftsführenden Detailhandelsausschusses der Migros 
Genossenschaften. Seit 2006 ist der studierte Agronom mit 
Doktorat in Mikrobiologie VR-Präsident der Swisscom

Dr. Friedrich J. Sauerländer
VR-Präsident von Swissmetal, VR von BNP 
Paribas (Schweiz) und der SCOR (Converi-
um) sowie Präsident des Stiftungsrates der 
Foundation PH Suisse.
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Praxisdialog: Externe VR im Familienunternehmen
mit Profi -VR Alfred M. Niederer bei Bachofen AG

Themen 
■ Externe Verwaltungsräte: Professionalitäts-

Schub im Familienunternehmen
Welchen Nutzen externe VR in Familienunternehmen 
erzielen können.

■ Nomination: Der richtige Weg 
zum geeigneten Sparring-Partner

 Wie Sie einen kompetenten externen VR finden und für 
Ihr Familienunternehmen gewinnen

■ Zusammenarbeit: Mit 
vereinten Kräften zum Erfolg

 Worauf sollten Sie achten, damit externe VR einen 
echten Mehrwert bringen?

Im Dialog mit:
Daniel P. Bachofen, 
CEO und VR-Delegierter Bachofen-Gruppe
Alfred M. Niederer
Professioneller Verwaltungsrat, u.a. bei Calida Holding, 
Bachofen-Gruppe, CLS Communication, zuvor bei Charles 
Voegele Holding, Von Roll etc.

Über die Bachofen AG
Die Bachofen-Gruppe ist in Familienbesitz und wird durch 
die dritte Generation mit einem langfristigen Commitment 
geführt. Sie umfasst drei operativ tätige Aktiengesellschaf-
ten (Bachofen AG, Lenze Bachofen AG, Besta AG) in den 
Bereichen industrielle Automation, Füllstandüberwachun-
gen und Energieverteilsysteme. 

Das Familienunternehmen wird seit einigen Jahren durch 
drei externe Verwaltungsräte begleitet und hat damit sehr 
gute Erfahrungen gesammelt. Am VR-Academy-Besuch 
erfahren Sie welche Überlegungen zum Einbezug von exter-
nen VR führen können, worauf es bei der Zusammenarbeit 
ankommt und wie externe VR einen echten Mehrwert in ein 
Familienunternehmen einbringen können.

Inhalte/Ablauf
13:30 Eintreffen / Begrüssung der Gäste/
 Vorstellung der Teilnehmer  

14:00 Das operative Geschäft
 der Bachofen Gruppe

14:30 Die Evolution des Verwaltungsrates
 bei der Bachofen-Gruppe
■ Die Geschichte der Bachofen-Gruppe und wie sich 
die Konfi guration des VR im Lauf der Zeit verändert 
hat ■ Die Gründe für den Einbezug von externen 
Verwaltugsräten ■ Die Suche: Wie es gelang erfahrene 
Führungspersönlichkeiten für den VR der Bachofen AG 
zu gewinnen ■ Überlegungen zur Zusammensetzung von 
Familien-VR
Daniel P. Bachofen

15:00 Möglichkeiten und Grenzen
 von externen Verwaltungsräten

■ Weshalb für externe VR das Mitwirken in einem 
Familienunternehmen interessant sein kann ■ Besonder-
heiten von VR-Mandaten bei Familienunternehmen ■ 
Wichtige Punkte für die erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen externen VR und der Familie
Alfred M. Niederer / Daniel P. Bachofen

Diskussion und Erfahrungsaustausch 
16:30 Networking-Apéro

Datum/Ort
■ 4. Mai 2010

■ Ackerstrasse 42, 8610 Uster

Family
Business

Fokus
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Family
Business

Fokus

Themen 
■ Nachfolgeprozess: Fortbestand sichern, 

Wettbewerbsfähigkeit erhalten
■ Generationenwechsel: Die Phasen 

von der Idee bis zur Umsetzung
■ Integration der nicht-operativen Familie

Wie Emotionen für und nicht gegen 
das Unternehmen genutzt werden

■ Nachhaltige Übergabe
Was sollte vor, während und nach der offiziellen Über-
gabe an die nächste Generation getan werden?

Im Dialog mit:
Hans Jörg Schibli, VR-Präsident Schibli Elektrotechnik
Jan Schibli, CEO/Del. Schibli Elektrotechnik

Die Firma
Das rund 350 Mitarbeiter zählende 
Familienunternehmen Schibli Elek-
trotechnik wird seit 2004 überaus 
erfolgreich von Jan Schibli geführt. 

Zu der Schibli Gruppe zählen u.a. die Otto Ramseier AG, 
Schibli Elektrotechnik AG, Elektronorm AG, Schocher AG 
und die Entec. Das Unternehmen blickt auf eine sehr gelun-
gene Nachfolgeregelung zurück, obschon die Ausgangslage 
so einfach gar nicht war. Hans Jörg Schibli der die Firma 
von 1972 bis 2004 leitete, hat neben seinem Sohn Jan 
drei verheiratete Töchter auf der Erbenliste, aber nur ein 
Unternehmen.

Am Nachmittag bei Schilbli Elektrotechnik diskutieren wir 
worauf es bei einer erfolgreichen Nachfolgeregelung wirk-
lich ankommt und was wichtig ist, damit alle Beteiligten 
(Unternehmer, Nachfolger und Familie) am gleichen Strick 
ziehen.  
 

Inhalte/Ablauf
13:30 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

14:00 Die Schibli-Story 
■ Entwicklung des Unternehmens von der Gründungszeit 
bis heute 

Prozess des Generationenwechsels 
■ Welche Schritte waren im Vorfeld wichtig? ■ Wie 
konnte eine für alle Beteiligten akzeptierbare Lösung 
entstehen? ■ Wann ist eine Nachfolgeregelung wirklich 
abgeschlossen?
Hans Jörg Schibli

Die Erwartungen des Nachfolgers
■ Überlegungen im Vorfeld zur Übernahme ■ Was ist 
für den Nachfolger wichtig bei der Übernahme eines 
Familienunternehmens?
Jan Schibli

15.30 Erfahrungsaustausch 
 mit Einbezug des Publikums

ca. 16:30 Networking Apéro

Datum/Ort
■ 1. Juni 2010
■ Klosbachstrasse 67, 8032 Zürich

Praxisdialog: Nachfolge in Familienunternehmen
Praktische Umsetzung bei SCHIBLI ELEKTROTECHNIK
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Inspiration: Exklusiver Besuch bei Ulysse Nardin
Uhrenmacherkunst auf höchstem Niveau

Themen 
�  Exklusiver Einblick hinter die Kulissen eines 

Spitzenunternehmens der schweizer Uhrenindustrie

�  Uhrenmacherkunst: Wie ein wertvolles 
Meisterwerk entsteht

�  Zukunft braucht Herkunft: Strategische 
Herausforderungen einer internationalen 
Uhrenmanufaktur zwischen Tradition und Innovation

Im Dialog mit:

Susanne Hurni, Head Marketing & Communication
sowie weiteren Führungskräften (werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekannt gegeben)

Teilnehmerzahl
�  Die Zahl der Teilnehmer ist beschränkt; 

wir bitten um frühzeitige Anmeldung.

Über Ulysse Nardin 

Ulysse Nardin (*1823) gründete im 
schweizerischen Le Locle 1846 eine 
Uhrenfabrik, die sich nach dem plötz-

lichen Tod ihres Gründers unter dem noch nicht 20-jährigen 
Sohn Paul David u.a. auf Schiffschronometer spezialisierte. 

Darin erlangte sie eine hervorragende Reputation und 
viele Auszeichnungen. Im Stammhaus wurden in der Folge 
Taschenuhren mit Komplikationen wie Kalender, Mond-
phase, immerwährender Kalender, Weckeinrichtung und 
Schlagwerk gebaut. 

Um die Jahrhundertwende 1900 arbeiteten 300 Mitarbeiter 
im Werk. Als das Werk anfang der 1980er Jahre in einer tie-
fen Krise war übernahm Rolf W. Schnyder, der zuvor in Ma-
laysia Fabriken für (Quarz-)Uhrenteile aufgebaut hatte, die 
Firma, in welcher lediglich noch zwei Personen beschäftigt 
waren. Innert weniger Jahre gelang es Schnyder, die Marke 
„Ulysse Nardin“ wieder in das Spitzenfeld der Schweizer 
Uhrenhersteller zu katapultieren. 

Heute segelt Ulysse Nardin an vorderster Front der 
Uhrenindustrie, wenn es um die Vereinigung von 
bahnbrechenden Innovationen mit Uhrenmacherkunst auf 
höchstem Niveau geht. 

Inhalte/Ablauf

13:30 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

13:35 Besichtigung der Werkteilmanufaktur 
14:30 Individueller Transfer nach Le Locle

14:45 Ulysee Nardin - Handwerkskunst
 zwischen Tradition und Innovation

� Geschichte, Meilensteine und Spirit von 
Ulysse Nardin � Wie bei Ulysse Nardin kon-
tinuierlich eine Kultur der Innovation gelebt 
wird � Aktuelle Herausforderungen und 
Positionierung von Luxusgütern in hart 
umkämpften Märkten � Besichtigung der 
Kollektion

17:00 Apéro

Datum/Ort
�  2. September 2010

Treffpunkt: 
Rue des Crêtes 138, 2300 La Chaux-de-Fonds

Nach Besuch in La Chaux de Fonds:

Individueller Transfer in die Manufaktur nach Le Locle: 

Rue du Jardin 3, 2400 Le Locle
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Inspiration: Die Kunst der Unternehmensführung
Mit Heinz Aeschlimann, CEO/VRP und Künstler

Themen 

■ Kunst und Unternehmertum: Was 
beide Welten voneinander lernen können

■ Exklusiver Rundgang in der Sammlung und 
Ausstellung eindrücklicher Kunstwerke der 
art-st-urban

Im Dialog mit:
Heinz Aeschlimann
Er ist erfolgreicher CEO und Verwaltungsratspräsident der 
Aeschlimann AG. Als Patron lenkt er ein Bauunternehmen 
mit über 200 Mitarbeitern. Er stellt Maschinen und Spezial-
beläge für den Strassenbau her. Hunderte Kilometer Auto-
bahnen hat Aeschlimann schon mit Asphalt belegt (u.a. 
Zürcher Westumfahrung und den Baregg-Tunnel). Doch das 
Doppeltalent Heinz Aeschlimann ist auch Künstler. Er kre-
iert faszinierende Skulpturen mit denen er im Ausland 
überaus erfolgreich ist. Zudem fördert er in St. Urban viel-
versprechende Nachwuchskünstler. 

art-st-urban
Eingebettet in die bezaubernde Landschaft des Luzerner 
Hinterlandes liegt das barocke Kloster St. Urban . Der 
Ursprung geht zurück bis ins Jahr 1184. Von 1873 bis 1983 
als Psychiatrische Klinik genutzt, war es aber auch über 
Jahrhunderte ein Zentrum für Kultur und Kunst. 

Heinz und Gertrud Aeschlimann schliessen an diese Traditi-
on an und bieten Ihnen einen exklusiven Kunstgenuss von 
„Barock zur Moderne“ in einem aussergewöhnlichen Rah-
men, der ehemaligen geschlossenen Anstalt. Die Samm-
lung und Ausstellung eindrücklicher Kunstwerke ist für die 
Oeffentlichkeit nicht zugänglich.  

Am Nachmittag mit der VR-Academy diskutieren wir über 
die Parallelen und Unterschiede zwischen Unternehmer und 
Künstler und was beide „Welten“ voneinander lernen kön-
nen.   

Datum/Ort
■ 15. September 2010
■ art-st-urban, Pavillon E, 4915 St. Urban

Inhalte/Ablauf
14:00 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

14:30 Führung durch den Kunstpavillon und   
 die Ausstellung REAL-IRREAL-SURREAL 
 Heinz + Gertrud Aeschlimann

15:40 Spaziergang durch den Skulpturenpark  
 von St. Urban
■ Kurzinformationen zur einzigartigen Skulpturen-
sammlung und Besichtigung der barocken Klosterkirche

16:15 Die Kunst der Unternehmensführung
■ Welches sind die Parallelen zwischen Kunst und 
Unternehmertum? ■ Was kann die Businesswelt von 
der Kunst lernen?
Heinz Aeschlimann

17:15 Networking Apéro Grand riche
■ Köstlichkeiten aus der Klosterküche
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Praxisdialog: VILLIGER & SÖHNE
Erfolgsstrategien auf dem globalen Zigarren-Markt

Themen 
■ Erfolgreiche Internationalisierung
 Wie man als Schweizer KMU die Welt erobert

■ Zusammenspiel zwischen VR und GL in einem 
traditionsreichen Familienunternehmen
Was ist für eine vertrauensvolle und effiziente Zusam-
menarbeit wichtig?

■ Wie eine Zigarre in höchster Qualität entsteht 
 Ein exklusiver Blick in besondere Produktionsprozesse

Im Dialog mit:
Heinrich Villiger, VR-Präsident
Peter Witzke, CEO

Über Villiger & Söhne
Die Villiger Söhne Holding AG mit Sitz 
in Pfeffikon ist ein international tätiger 
Schweizer Zigarren-Hersteller. Das in 
vierter Generation geführte Familienun-

ternehmen produziert jährlich 800 Millionen Zigarren und 
Zigarillos. 

Die 840 Mitarbeiter erwirtschafteten 2009 einen Umsatz 
von 207 Millionen Schweizer Franken. Das Unternehmen 
wurde 1888 durch Jean Villiger als Zigarrenfabrik gegrün-
det. In den 1980er Jahren übernahm die dritte Generation 
mit Heinrich und Kaspar Villiger die Führung des Unterneh-
mens. 

Nachdem Kaspar Villiger 1989 in den Bundesrat gewählt 
wurde und sich aus dem Unternehmen zurückzog, führte 
Heinrich Villiger als einziger Eigentümer die Villiger-Gruppe. 
Gemeinsam mit kubanischen Geschäftspartnern gründete 
er 1989 das erste Joint Venture für den exklusiven Import 
und Vertrieb der gesetzlich geschützten Habanos aus Kuba. 
Die Villiger-Gruppe ist international überaus erfolgreich, 
so ist sie beispielsweise in China Marktführer im Bereich 
Zigarren. 

Ablauf des VR-Firmenbesuches 
13:30 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

14:00 Einführung in das internationale 
 Zigarren-Geschäft
■ Geschichte und wichtige Meilensteine ■ Kritische 
Erfolgsfaktoren der Zigarren-Industrie ■ Wie geht Villi-
ger & Söhne bei der Internationalisierung vor? ■ Wel-
ches sind wichtige Learnings bei den bisherigen Mark-
terschliessungen, z.B. in China?
Peter Witzke

14:30  Besichtigung der Zigarren-Produktion

15:30  Von der Prävention zur Prohibition
■ Die WHO-Vision von der rauchfreien Gesellschaft 
2020 ■ Welche unternehmerischen Handlungsspielräu-
me noch bleiben und wie sie genutzt werden können
Heinrich Villiger

16:15 Moderierter Erfahrungsaustausch:
 Zusammenarbeit zwischen VR und GL   
 in einem Familienunternehmen
■ Worauf kommt es bei der Zusammenarbeit an? ■ Wie
sieht eine effi ziente Aufgabenteilung aus?
Heinrich Villiger & Peter Witzke

17:00  „Genussrunde“ mit Zigarren

Datum/Ort
■ 5. Oktober 2010
■ Dorf, 5737 Pfeffikon

Family
Business

Fokus
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Praxisdialog: Die VR Rolle in der Tochtergesellschaft
und der Umgang mit Technologie und Innovation

Themen 
■ VR in einer selbstständigen Tochtergesellschaft 

mit einem ausländischen Mehrheitsaktionär
Wie eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen 
Schweizer VR und ausländischem Konzern gelingt

■ Der Verwaltungsrat als Technologiemanager
Worauf es bei einer pragmatischen Beurteilung von 
Technologien als VR ankommt 

■ Verarbeitung von Explosivstoffen
 Ein exklusiver Blick in besondere Produktionsprozesse

Im Dialog mit:
Theodor Spuler,  
CEO & VR-Delegierter Saab Bofors Dynamics Switzerland 
sowie weitere Vertreter des Unternehmens

Über Saab Bofors Dynamics
Im Dezember 2005 entschied 
der Verwaltungsrat des Tech-
nologiekonzerns RUAG AG, 
geordnet aus dem Geschäfts-

feld Grosskalibermunition, auszusteigen. 

Als Konsequenz dazu wurde für die Division „Warhead“ ein 
Schliessungsszenario eingeleitet, mit dem Auftrag eine 
Alternative zur Weiterführung und Sicherung der Technolo-
gien zu suchen.

In der Folge wurden die Assets der Division an die neuge-
gründete Saab Bofors Dynamics Schweiz AG, verkauft. 
Saab AB in Stockholm, zu dem der Mehrheitsaktionär 
gehört, ist ein international tätiger Konzern mit einer sehr 
breiten wehrtechnischen Produktepalette, vom Kampfflug-
zeug und Lenkflugkörper bis zur Schiffausrüstung. 

Saab Bofors Dynamics Schweiz AG ist ein qualifizierter 
Spezialist in der Entwicklung und Produktion von  Hohla-
dungs- und Splitter- Gefechtsköpfen. Diese werden an Her-
steller von Gesamtsystemen und an Endverbraucher gelie-
fert.

Ablauf des VR-Firmenbesuches 
13:30 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

anschliessend Transfer zu der Produktionsanlage

14:00 Der Umgang mit Technologien im VR
■ Firmenportrait ■ Technologien als Basis für den Erfolg 
■ Der richtige Umgang mit Technologien im Verwal-
tungsrat

14:30 VR-Arbeit in internationalen Konzernen
■ VR-Arbeit im eigenständigen Unternehmen mit aus-
ländischem Mehrheitsaktionär ■ Welche Besonderhei-
ten sollte der VR eines Tochterunternehmens beachten? 
Theodor Spuler

15:00 Besichtigung der 
                   Explosiv-Stoff-Verarbeitung

16:00 Networking Apéro

16:30 Transfer zur Allmendstrasse

Datum/Ort
■ 28. Oktober 2010

■ Allmendstrasse 86, 3600 Thun
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Inspiration: Corporate Governance im Kloster
mit Abt Martin Werlen in Einsiedeln

Themen 
■ Die Regel des heiligen Benedikt als 

wirkungsvolle Corporate Governance
Wie als VR gutes und richtiges Management gelingt

■ Ethik und Management
Die praktischen Fragestellungen bei der Umsetzung und 
was Verwaltungsräte von einem erfolgreichen Abt lernen 
können 

■ Reflexion als Managementinstrument
Die Bedeutungen des täglichen Gebets

Im Dialog mit:
Abt Martin Werlen
Leiter des Kloster Einsiedeln

Über das Kloster & Abt Martin Werlen
Nach seiner Berufung zum Abt des Kloster begann der 
Oberwalliser Mönch und Bauernsohn mit der Sanierung der 
verschiedenen Klosterbetriebe und den Klosterfinanzen. 

Er gründete einen Beirat aus prominenten Unternehmern, 
die ihn in unternehmerischen Fragen unterstützen. Den 
Landbesitz legte er in die Hände professioneller Immobili-
enverwalter. Abt Martin ist gläubiger Mönch und talentier-
ter Manager.

Hinsichtlich seinem Verhalten und der Corporat Governance 
des Klosters orientiert sich der Abt sehr stark an der Regel 
des heiligen Benedikt. 

Am Nachmittag im Kloster werden Sie erfahren inwiefern 
diese pragmatischen Prinzipien und Hinweise auch die 
Führung privatwirtschaftlicher Unternehmen verbessern 
könnten.

 

Ablauf des VR-Exclusiv in Einsiedeln
15:15 Eintreffen / Begrüssung der Gäste  
 Roger Oberholzer, Leiter ZfU-VR-Academy

15:20 Die Regel des heiligen Benedikt
 als effektive Corporate Governance 
■ Strategie, Turnaround, Innovation, Finanzen: Das 
Kloster als normales Unternehmen? ■ Gutes und 
richtiges Management nach Benedikt: Beruf und 
Berufung im Einklang ■ Was Verwaltungsräte und CEO 
von der heiligen Regel des Benedikt lernen können
Abt Martin

16:10 Diskussion und Erfahrungsaustausch

16:30 Besuch der Abendvesper der Mönche

17:30 Besichtigung des Klosters
■ Rundgang durch den Marstall (ältestes Gestüt 
Europas) und durch die Stiftsbibliothek

Datum/Ort
■ 3. November 2010
■ Birchlistrasse, 8840 Einsiedeln

(Treffpunkt Eingang Gymnasium) 
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Herr         Frau
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Anmeldung Veranstaltungen der ZfU-VR-Academy

Bitte kreuzen Sie die gewünschten Veranstaltungen an, für die Sie sich anmelden möchten:
� ZEN für Verwaltungsräte und CEO‘s 11. Februar 2010, Zürich
 Die Kraft des Denkens

� Excellence in Family Governance 25. März 2010, Winterthur
 Praxisdialog bei der Briner AG 

� 1. VR Podium: Die richtige Zusammensetzung des VR 13. April 2010, Thalwil
 mit Ulf Berg, Dr. Anton Scherrer, Sandro Gianella und Dr. Friedrich Sauerländer

� Externe VR im Familienunternehmen 4. Mai 2010, Uster
 mit Alfred M. Niederer bei der Bachofen Gruppe

� Nachfolge in Familienunternehmen 1. Juni 2010, Zürich
 Praxisdialog bei Schibli Elektrotechnik

� 2. VR-Podium: Die Rolle des VR als Gestalter; Lenker, Querdenker 26. August 2010, Thalwil
 Mit Pius Baschera, Rolf P. Jetzer und Martin Zenhäusern

� Ulysse Nardin: Uhrmacher-Kunst auf höchstem Niveau 2. September 2010, Le Locle
 Strategische Herausforderungen zwischen Tradition und Innovation

� Die Kunst der Unternehmensführung 15. September 2010, St. Urban
 mit Heinz Aeschlimann CEO/VRP und Künstler

� Praxisdialog bei Villiger & Söhne: 5. Oktober 2010, Pfeffi kon
 Erfolgsstrategien auf dem globalen Zigarren-Markt

� VR im Tochterunternehmen und Umgang mit Technologie 28. Oktober 2010, Thun
 Praxisdialog bei Saab Bofors Dynamics 

� Die Corporate Governance im Kloster 3. November 2010, Einsiedeln
 mit Abt Martin Werlen im Kloster Einsiedeln

Preise: VR- Praxisdialog & VR- Inspiration: Mitglieder CHF 150 / Standard CHF 300; VR-Podium: Mitglieder CHF 120 / CHF Standard 150
Die Plätze in einzelnen Veranstaltungen sind limitiert und werden in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben.

Firma  

Name/Vorname

E-Mail 

 Firmenadresse                   Privatadresse

Anmelde-Optionen

Telefon/Fax

 Ich bin bereits Mitglied bei der VR-Academy

 Ich möchte NEU Mitglied der VR-Academy werden und beantrage die Mitgliedschaft (CHF 300 p.a.)

 Ich möchte an unten angekreuzten Veranstaltungen ohne Mitgliedschaft teilnehemen

Fax:  Talon ausfüllen oder Visitenkarte anheften & faxen an +41 44 722 85 86 
Telefon:  Customer Care Center +41 44 722 85 01 
Online:   www.zfu.ch/vr-academy

Anmeldung: ZfU VR-Academy 2010
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